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Deutſchland. 
Berlin, 17. Zuli. Ueber die Fahrt des Königs nach 


Laubach, in der Näbe von Koblenz, ſind uns folgende Nachrichten 


zugegangen: Allerböchſtderſelbe wurde vom Central-Comité empfan- 
gen und machte die Fahrt auf einem mit Blumen und Guirlanden 
geſchmückten Dampfſchiff, welches überall vom Jubel der an beiden 
Ufern dee Rheins zuſammengeſtrömten Vollemenge begrüßt wurde. 
Bei der Landung wurde er von tinem zahlreichen Offiglerkorps em⸗ 
pfangen, an deſſen Spitze ſich mehrere Generale befanden. Auf 
dem Feſtplatz ſelbſt hatte ih dos Damen-Comité zur Bewillkomm⸗ 
nung einge funden, mit dem ſich der König auf die huldreichſte 
Weiſe unterbielt. — Manche Blätter ſeben die Mittheilungen in 
der Preſſe, namentlich in der „Provinzial Correſpondenz“, über die 
Zuſtände in der Provinz Preußen als eine Einleitung zu neuen 
Notbſtands berichten an. Das iſt jeder falls eine falſche Deutung. 
Wenn man ſich auch keines wegs bereits ſchon jetzt ein beſimmtes 
Uitdeil über die zukünftigen Berhältnifje in dieſer Provinz erlauben 
kann, ſo det man doch durchaus keine Veranlaſſung, zu ſchwarz zu 
jeben, Namentlich dat aber die „Provinztal-Correſpondenz“ übre 
litzte Mittbetlung nur deshalb gemacht, um ihre frübere Zufage zu 
erfüllen, daß ihre Berichte über Oſtpreußen zwar nicht mehr wie 
bisher allwöchentlich, aber in größeren Zwiſchen räumen doch noch 
bie und da erſcheinen würden. Go iſt daher durchaus falſch, in 
der letzten Mittheilung der „Provinztal⸗Correſpondenz“ aue Gun⸗ 
binnen ein Zeichen dafür zu finden, daß in Oſtpreußen ein neuer 
Notdſtand zu befürchten je. — Bieber wurden alle Verfügungen 
der Reſſortminſſter für Hannover an den Ober -Präfldenten ge⸗ 
ſandt und dann von der unter ſeiner Leitung ſtedenden Civil-Admi⸗ 
niftration den Landbroſteten mitgetbeilt und ebenſo die Berichte der 
Landbroſtelen nicht an die Miniſterten, jondern an die Civil-Admi⸗ 
niftration eingeſchickt. Nachdem die Ablöſung der Abtheilung dee 
Janern von der Civil - Adminiſtration angeordnet worden if, ſo 
haben die Landdroſten in allen Angelegenheiten, die zur Kompetenz 
der Miniſterten gebören, oder von dieſen Allerdöchſten Orte zum 
Vortrag zu bringen find, direkt an die betreffenden R-fj itmintſter 
zu berichten. Ebenſo werden ſich die Miniſter in direiten geſchaft⸗ 
lichen Verkehr mit den Landdroſten ſetzen, jedoch wird der Ober- 
Präfident von den Gegenſtänden dieſte Verkehre Kenntaiß erhalten. 

Berlin, 17. Zult. Der große Ruf, deſſen ſich die preu⸗ 
ſiſche Milttar-Mufik ſeit den Konkurrenz - Auffüdrungen wäb- 
rend der Pariſet Weltaueft-Uung erfreut, ermuthigt in dieſem Som⸗ 


mer einige Muſiktotpe der Mımee in Kunſttelſen, zu welchen die- 
ra site der betr⸗ ndeure auch bereitwillig 


überall die Hand geboten wurd. So weilt augenblicklich das Trom⸗ 
peter-Korpe des thüringtihen Huſar en- Rralmente Ne. 12 aus Mer- 
feburg in unfern Mauern, um en passant ſeine ancıfannten Lel⸗ 
ſtungen den Berlinern vorzufühıen, 

— Wiprend der Haudeleminifter Graf Idenplitz fig mit dem 
Oed. Regie:wansratd Ellmanger und dem Grafen u. Baudiſſto, 
Urdeber dis Hafen ptoiektee von Rön, nach dieſer Juſ el be⸗ 
giebt, um die Lage perſönlich in Augenſcheis zu nehmen, tritt der 
in den Her zogtdümern jede de kannte Witidſchafte freund der „Ipe- 
böer Nchrichten, Dr. L. Mepa, in Ulterſen, plößlich gegen 
die Römer Aolage und für den Längen Hafenbau zu Eebjerg 
in Jutland auf. Die Dänen daben nämlich, ſodalo fie von 
dem Baubiſenſchen Profekte börten, ſofort beſchloſſen, uns zu- 
dor zu kommen, uad den fehlenden Hafen an Juilande Nos bſee- 
küſte auf Staats koſten zu bauen ang, fangen. Es kann nicht 
das Rejultat wobıfangener prafiiiher Vergleichung fein, was 
Dr. Mya zu dieſer auffalligen Auslafjung tent. Ja der That 
dat die Etafahet von Röm, das Liſter Tief, die eatſchteden⸗ 
ſten Vorzüge vor der Einfahrt don Eobierg. Aber Dr. M pa in 
einer der m ßvergnügten dolſteinſſchen Parttkulariſten, und dieſen 
gefällt te augenblicklich, ſogat mit den Dänen ein wenig Ida zu 
toun, wenn ſie Preußen oder Preußenfreunde dadurch ſtöten oder 
Ärgern löanen. Die das Gebeimniß der Eetjerg-Schwänmerei des 
„Wutbſchaftefreundes“, die feinen praltiſchen Verſtand arg kompro⸗ 
mitttten würde, wenn fie nicht lediglich dafür zeugte, wie ſehr noch 
immer vine kletalicht und ohnmächtige politiſche Leide aſchuft in Hol- 
ſtein ſelbſt delere Köpfe verdunkelt. 

Danzig, 15. Jull. Morgen Mittag verläßt das Kanouen⸗ 
Boot erster Klaſſe „Der Delphin“, den bieſigen Hafen, um von bier 
zundchſt nach Kiel und von da zum Schußze der notedrutſchen Ja- 
tereſſen in den griechiſchen Gewaſſern, nach dem Archtpelagus ab⸗ 
zugeben. Das Schiff iſt 326 Tonnen (163 Norwallaſten) groß, 
ſeine Maſchine dat 80 Pferdetroft; eo fuhrt drei Geſchutze ſchweren 
Kalibers und hat, einſchlleßlich der Offiziere, 62 Mann an Bord, 
iſt alſo ſicher tin ausreichender Schuß gegen die noch immer von 
Zeit zu Zeit in den griechiſchen Gewäſſern auftauchenden Piraten. 

Pillau, 13. Juli. Der „Oſtpr. Ztg.“ entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Eden jo wie die in Folge des dekannten Reichetags-Be⸗ 
Ihlufjes bereite eingefelten Befeſtigungsbauten des Kieler Hafens 
wieder aufgenommen find, jo dat auch der Bau eines Forte auf 
der Nehrung, der Feſtung Pillau gegenüber, welcher im Früblahre 
ebenfalls in Folge jenes Reichs lags be ſchluſſes ſiſtitt wurde, beute 
unter der Oberleitung des Jagenten -Premteilieutenante Steenke, 
eines Sodnes des Erbauere der ſchlefen Ebenen, begonnen. Ee 
derrſcht darüber eine allgemeine Freude unter dem Ar betterſtande. 

us dem Sam- und Ermlande, jo wie von noch weiter ber etlen 
die Arbeiter derbel, deren Zahl bie 350 etwa anwachſen darf. 


er Bau iſt auf eine Zeitdauer von 4 Jahren und auf eine Ko- 


Renhöpe von 150,000 Tolr. vetanſchlagt. Das Fort wird mit den 


At gewejenen drei Blockhäuſern Lorrefponptien ‚und auf dem 


bereite auf der Nehrung beſt dlichen und im däniſchen Kriege auch 


ſerberge in der mordöſtlichen Ecke der Nehrung ſich erheben, ſo daß 


dieſes Werk und das bie auf die Erhbrdedung fertige Hort 


Morgenblatt. Sonnabend, den 18. Juli 


auf der alten Nehrung, dem jetzigen Feſtlande, nordweſilich von 
Pillau, vollſtändig die Einfahrt zum Hafen bis weit ins Meer hin⸗ 
aus beherrſchen werden. Das neue Fort ſoll noch etwas größer 
werden als das ältere. 

Stuttgart, 14. Juli. Bei den Zollparlamentswahlen 
bielt Herr Miniſter Varnbüler ſelbſt zur Abſchreckung vor dem 
Nordbund unſern Leuten vor, daß ſie viel mehr trinken, als bie 
Preußen. Dieſe edle, reſp. Saufelgenthümlichkeit haben ſich jene 
denn auch wohl gemerkt und in unſere Abgeordnetenkammer eiwa 
ein bald Dutzend Wirthe gewählt. In einem der Bezirke, in 
welchem für die Wahl Varnbülers in's Zollparlament mit befon- 
derem Eifolg gearbeitet worden war, if jetzt der Schankwirth eines 
Dorfes zum Veitteter erklärt worden. Und nicht blos das. Von 
einem Amtmann (Landrat), der die Stellung in jenem Bezirk 
früher gleichfalls brkleldet hatte, wurden dort im März d. J. laut 
öffentlicher und nicht zurückgewirſener Asſchuldigung zu Gunſten 
Varnbülers ſtarke Verſprechungen an Eiſenbahaen u. ſ. w. gemacht. 
Gerade dieſen Bezirk vertrat derſelde Oberamtmann auch ſelt langer 
Zeit in unſerer Ständekammer, jept bat ihn obiger volke partetliche 
Schankwirth aus dem Sattel ceboben. In einem andern Bezirk, 
in welchem er mit zum Zollparlament erwäblt worden war, hat 
Barntüter eigerbändig auf die ſchönen Berge der Gegend hinge⸗ 
wieſen und geftagt, ob man wolle, daß fie preußiſch werden. Jetzt 
iſt dort der Vos ſtand des deutſchen Vereins, welcher in der Ober⸗ 
amteſtadt beſtedt, mit bedeutender Mehrheit zum Abgeordneten für 
den Landtag gewählt worden. Elner der 17 Ritter, welche von 
und in Berlin waren, Rechtekoaſulent Tafel, duch die Regenten 
der Vollspartet mit dem Titel „der Veteran“ dekorirt, dat feine 
Laufbahn tnfoferm geſchloſſen, als er wider fein und feiner Geſla⸗ 
nungegenofjen Berboffen in dewienigen Diſtelkte, deſſen Vertreter 
er jeit vielen Jabren war, nicht mehr gewä- It worden iſt, ſondern 
ſtatt feiner ein Anbänger der deutſchen Partel. Einen folgen 
wäblte jetzt auch der volkreichſſe Theil der Landſchaft, Oedringen, 
aus wilder Tafel zum Zollpatlament beordert wurde. Sogar unſer 
Miniſter Mittnacht blieb von der Nemeſie nicht ganz verschont. 
Aus dem Bezirk Mergentheim war er ſchon das letzte Mal zum 
Landtagsabgıoıbasten gewählt worden. Nun aber zeigte ſich große 
Luſt zum Ar fall, und e sburfte keiner kleinen Bemubungen, ihn 
wieder duichzubtingen. Sein Gegenkandidat von der Volke partei 
erbielt unt wartet viele Stimmen. Nicht bios war von biefer 
Schattirung die n leinen Beamten zu wädlen, 
jondern fie kam auch in den leßten Wochen in immer ſchärferen 
Grgenfop gegen unſer dei mäligts Mintſtertum. Dieſes dat, nach 
allgemeiner Mein ung, eine eklatante Niederlage erlitten und geern- 
tet, was es längſt Järte. Die Boltepartet rechnet mehr denn 30 
der Gewädlten zu den Ihrigen, hatte jedoch auf noch viel größere 
Eifola- gezählt. 

Ulm, 13. Jull. Oeſtern Abend fand zu Ehren unſeres 
neuen Abgeordneten ein Banket flutt, Der reich deforirte Saal 
0:9 Huf und alle Nebenräume waren überfüllt, jo daß Viele 
wieder umkehren mußten, die keinen Platz mebe finden koanten. 
Außer Dr. Ed. Pfeiffer, dem das Zeſt galt, waren zablreiche Häſt⸗ 
aue Biberach, Ebingen, Blaubeuren und Getolingen bieder gekom- 
men, um den Sieg der deulſchen Sache in Um miifetern zu hel- 
fen. R. K. Schall eröffnete die Reide der Feſtrebner, indem er 
vie Bedeutung der Wahl Pfeffer 's in Ulm beleuchtete. Er dob 
dervor, daß ie nicht odne Bedeutung für das ganze Land jet, daß 
gerade bier, in der zweiten Stadt des Lande, die nationale 
Sache einen fo entſchtedenen Steg erfochten babe, Zugleich je 
die Wahl Pfeiffer's in Steg des Humunıtätepringipe über ver⸗ 
alt te religtöſe Vorurteile, Mit Begeiſtetung ſtimmte die Ver⸗ 
ſammlung een ta dae Hoch, das er auf dae Wool des neuen Ab- 
geordneten ausdrachte. Als nun Pfeiffer die Tribüne beſtieg, konnte 
er lange vor jubelndem Zuruf nicht zum Worte kemmen. Cr 
zeigte, wie ie kam, daß der Steg in den Wablen ditemal weſent⸗ 
lich den viszelnen pouuſchen Parteien zu Theil wurde, während die 
Reaterung in ibten auf die Wadıen geſetzten Hoffnungen ſich gro- 
beutdetle enttäuſcht jede, wies auf die gemetuſamt Arbeit füc alle 
feiſtuntgen Parteien in inneren Fragen din und mahnte zur Ver⸗ 
ſödnung nach biendigtem Waplfampf. Sein Hoch galt einem gro- 
ben, einigen und freien Deutſchland. Dr. Kaauß aus Grielingen 
ließ ſodann das Städte klecblatt Ulm, OGrielingen, Göppingen, die 
ſich ale jo gute deutſche State dewäbrt hätten, hoch leben. Nach 
tom brachte R. K. Schnißer aus Biberbach unter lebhafter Zu- 
ſtimmung der Veiſammlung ein Hoch aus auf den unermüdlichen 
Zuhrer der Partet, Holder, und auf die Hoffnung feines Steges 
det der Nachwahl in Göppingen. Pfarrer Albrecht verlas mehrere 
Telegramme und Briefe von auswältigen Freunden, darunter na- 
mensli einen von Dr. Völk aus Auge bueg, und begründete einen 
Toaſt, den dieſer der Verſammlung aus der Ferne zurtef „auf das 
werdende Reich deutſcher Natton.“ Stadtſchultheiß Auch aue Blau- 
beuren brachte ein Hoch auf die tapfere Bücgerſchaft Ulms. So 
folgte ein Toaſt dem andern, bie in ſpäter Stunde das ſchönt 
Feſt beendigt wurde. r 

Ausland. 

Wien, 13. Zult, Der Katfer, erſt geſtern Morgen in 
Iſchl augelangt, kebit ſchon heut: wieder von dort zurück; Herr 
von Beuſt, der feine Abreiſe nach Gaſtein auf beute feſtgeſeßt 
datte, bleibt noch dis Übermorgen ta Wien, und morgen f. üh tafft 
aus Peſih der ungariſche Mintſterpräſtdent, der zugleich Landesver⸗ 
tbeidigungeminifter iſt, dier ein. Es gilt, eine trotz der Anweſen⸗ 
beit des Reichskriegsmintſters in Peſih nicht gelungene Verſtändi⸗ 
gung über die neueſte Forderung Ungarns zu Wege zu brin⸗ 
gen, über die Forderung, die ungariſche Armee auch in den Epr- 
solwoffen ganz aus ungariſchen Elementen zu organiſtten, jo daß 
Ungarn tintetenden Falls auch milttäriſch ganz auf eigenen Füßen 
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1868. 


ſtehen und der Dualismus auch in der Armee fi verkörpert ſehen 
würde. Ob die Reichsregierung auch diesmal nachgiebt, wird ab- 
zuwarten ſein. Thut fie es aber — und alle Vorgänge ſprechen 
dafür, daß ſie es thut — ſo wüßten wir wirklich nicht, was 
Ungarn noch zu wünſchen, reſp. zu fordern haben könnte, und was 
von der Reichseinheit noch übrig blieb, als die nackte Fiktion. 

Luxemburg, 15. Juli, Der „Globe“ ſchreibt: Mit wel⸗ 
chem Argwohn die prrußiſche Regierung auch auf die Jeſtung 
Luxemburg blicken mag, wir halten es für unmöglich, die chr- 
lichen Abſichten des König-Oroßherzogs in Frage zu ſtellen. Seit 
der Londoner Konferenz hat er die Anneltirunge bewegungen zu 
Gunſten beider rivallſtrenden Mächte unterdrückt. Dies wird durch 
einen neuen Fall beflätigt, Unter der jetzigen Beſatzung der Feſtung, 
einem einzigen Jäger-Batalllon, ſoll eine franzöſiſche Annexlons⸗ 
Propaganda günſtige Aufnahme gefunden haben. Nun bat der 
Großherzog einen Tages befehl erlaſſen, in dem er an die Lopalität 
der Truppen apptllitt: „Laßt Euer Feldgeſchrei daſſ elbe, wie das 
Eurer Vorfahren ſein: „Vive le Roi Grand Due, Vive le 
Grand Duche de Luxembourg! Dieſes wird wobl dazu bie- 
nen, auch die ſchlimmſten Befürchtungen zu beſchwichtigen. 

Aus der weſtlichen Schweiz, 14. Juni, ſchreibt 
man der „Poſt“: Muſitfeſte, Scheibenſchießen — und ungemein 
viel Milttarta. Partout comme chez nous. Dies iſt die Phy- 


ſtognomie der Schwein in der saison morte der Polltik, deren 


einzige bemerkenswerte That in der Ratifikation des Poſtvertrags 
mit dem norddeutſchen Bunde durch den Nationalrat befledt. Der 
Fremdenkor flux fahrt fort, durch feine Abweſenheit zu glänzen. 
Wie die Polizet von Luzern zu den Ptellereien gegen die Fremden 
am Right interventrte, jo bat jetzt die Walliſer Regierung neue 
elegante Poſtwagen eingeführt, in denen der Reiſende, wie in einem 
Landau, unterwegs die Natur nach allen Seiten bewundern kann. 
Aber die Touriſten kommen damit noch immer nicht. Der Herr 
Nachbar auf der weſtlichen Seite des Jura verleldet der Welt die 
weltrten Exkourſtonen und wenn Marſchall Niel heute ſtürbe, fo 
würden morgen alle Hotels und Penſlonen in der Schweiz illami⸗ 
niren. Noch vor wenigen Monaten bielt man hier Preußen für 
den eturopätſchen „Karnickel.“ Die Stimmung iſt gewaltig umge- 
ſchlagen, ſeit die Zeitungsberichte das franzöſtſ je Piéſtige wieder 
ſo entſeßlich heivordeben. Frankreich ruintit das Grſchaft der 
ganzen Welt dul ch ſeine Ette keit, heißt 18 heute; denn „in Geld⸗ 
laden dört die Gemütblichkett auf“ und im all eines europätſchen 
Krieges dürfte te den Preußen leichter werden, im Jura _Poflo zu 
fallen als den Franzoſen! — — — Bon der Weinernte ver⸗ 
ſpricht man ſich auch in der Schweiz fabelhafte Reſultate. Die 
älteſten Leute entſlanen ſich nicht eines ſolchen Reichthume, wie ihn 
die Reben in dieſem Jahre zeigen. 

London, 14. Juli. Unter den mannigfachen Schriftſtücken, 
die das Wiimiertum des Auswärtigen der Oeffentlichkeit zu über⸗ 
geben pflegt, gedoͤren die Conſularberichte zu denjenigen, welche 
einen unvertenndaren piaktiſccen Werth besitzen, und das nicht für 
England allein, ſondern auch für die Länder ſeldſt, deren polit' ſche 
und vornehmlich volkswirthſchaftliche Zufände in jenen Berichten 
geſchildert werden. Aus dem Munde inte Jlemden, dem man 
wodl von vorn derein die Eigenſchaft ines unpar tetiſchen Beobach⸗ 
tere zueikennen darf, Hat die Wapıdeit unter Umflän.en doppeltes 
Gewicht. Wir führen desbald das Zeuaniß des brltiſchen Vice⸗ 
Konſuls in Memel, Herra Ward, üder die Lage Dftpreußens 
an. Ec bedauert in jeinm Berichte über das Jadr 1867 die be⸗ 
deutende Abnahme des Verkebes in Memel, deſſen Ein- und Aus- 
ſubtwerid ſeit 1864 von 11 Millionen auf 7,875,000 Toir, ge- 
ſunken iſt. Ale U ſuche nennt er an erſter Stelle den Mangel an 
dinteichenden Verbindungen mit dem Janern. Man lege Et en- 
bahnen zwiſcen Memel und den benachdarten Häfen ſowobl Pren- 
tens ale Reßlande an, fo werde die Stadt fin zum naturliden 
Hefen für den Eta- und Ausfubebandel des fuſſiſchen Polens und 
eines nuch viel ausgedebnteren Gebietes aufſchwingen. „Wale der 
Riemen befjer zu uberſcheetten“, fährt er fort, „jo würde damit 
eines der geößten Hinderniſſe der deuiſchen Einwanderung in dieſen 
Theil des preutztſchen Lutdauens weg eräumt ſein; obwohl in der 
Nabe von Tuſtt das deuiſche Element allmä lich das litthaulſcht 
überflügelt, jo find doch in der Umgegend von Memel noch viele 
Gemeinden aueſclußlich von littbauſſchen Bauern bewohni, die 
kaum ein Wort Druiſch verſteden. Die littbauiſche Landbevölkerung 
aber ſieht in Hinſicht auf Bildung und Ciwiltſatlon der deutſchen 
det Weitem nach. Jore kleinen Gruntftüde von etwa 60 engliſchen 
Acres find meiſt nur hald angebaut; Pferde und Riadpleh flad 
von der getingſten Race, die Häuſer roy und urſprünglich, und 
der Ackerbau wird in döchſt un vollkommener Weiſe betrieben“ Als 
die nothwendigſten Heilmittel gegen den Verfall Oftpreußens führt 
der Blet⸗Konſul weiterdin erſtens die Bejeitigung der ruſſiſchen 
Orenzſperte und Ermäßigung des ruſſiſchen Zolltarifs an, Ziele, 
zu deren Erreichung Preußen ſchon viel gethan, aber an den über⸗ 
mäßigen Gegenforderungen Rußlande ſtarken Widerſtand gefunden 
hade; zweitens den Bau einer Eiſenbahn von Memel nach Zuflt 
und die Anlage mehrerer Landſtraßen. 
Anſicht“, — bemerkt Herr Ward ſchlleßlich — „daß die prrußtſche 
Rroterung ſich mit vollem Rechte weigert, einen Zollvert'ag mit 
Rußland abzuſchlleßen, wenn letzteres von feinem Schußzollſpſtem 
und dem üsermäßig boden Tarife nicht abgeben will. Zugleich 
wäre es hoͤchſt wünſchenswerth, daß die preußiſche Regierung das 
demnächſt ablaufende Milttärkartel mit Rußland nicht erneuere, the 
fie vertragsmäßlge Bürgſchaft dafür in Händen habe, daß dieſe 
Ucbereinfunft von Setten Rußlands nicht blos zu dem Zwick 
benußt werde, eine unerträgliche Schranke längs ſeiner ganzen 
Landesgrenze auftecht zu halten.“ 

Madrid. Der neueſte „Montteur“ weiß über Spanien 


ya 


„Es iſt die allgemeine - 
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wo die vielen Paffagiere mehr erfäredt als beſchädiat gegen 8 Ubr | 
ankamen. Ueber 200,000 Dollars müſſen den Räubern in bie 
Hände gefallen fein. Here Harkins erlag bereits jeinen Wunden. 
Es iſt exſichtlich, daß alte Eiſenbababedtenſtete bei dem Raube ber 
tbeiligt fein müſſen. Jickſon-Diſtrikt und deſſen unmittelbare Um 
gebung beberbergt mehr Rauber und Mörder auf einem Quadrat- 
zoll, wie Botany- Bay oder Vandtemenslond. Ein kleines Armee⸗ 
forps von Poliziften iſt auf den Beinen, um den Räubern auf dit 
Spur zu kommen und dieſelben zu verhaften. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 17. Zult. Die „Preſſe“ meldet aus Peſib, daß die 
von den Oppoſitione mitgliedern der ungariſchen Webrkome iſſton 
gegen das Webrgeſez erdodenen Schwierigkeiten bejeitigt‘ find und 
daß die Annahme dieſes Geſetzes in Uebereinſtimmung mit dem 
Regierungsentwurf als geſichert zu betrachten if. Namentlich if 
das eiftig bekämpfte Reicht des gemelnſamen Kriegemtaiſters, die 
Landwehr einzuberufen, aufcecht erhalten und von der Forderung 


Arußeres hat, wußte ſich bald die Liebe der Marla Brown zu er⸗ 
werben, und mit dieſer und einem gewiſſen Burdell, einem noto- 
riſchen Berfertiger gefalſchten Paplergeldes in New-Notk, ſchloß er 
ein Compagntegefhäft ab, und Alle zogen dem Weſten zu. Uleiche 
erſte Gatti! ſchloß ſich ibaen trog alledem und alledem an und 
die ganze Geſeüſchaft traf bald darauf in Cincinnati ein. Sie 
mietbeten ein Haus in Cl.ves und waren bald elfeigſt mit der 
Aafe tigung gefalſchter 100 Dollar-Noten beſchäftigt. Bald aber 
ſchickte Ulrich feine erſt: Gattin als unbrauchbare Waare nach 
New Vork zurück und fing ein Llebesverbältalß mit einer ſchönen 
veutſchen Schnelderstochter an, die et auch beiratbete und die nun 
die neuen 100-D.-Noten nach und nach unter das Publikum brin- 
gen mußte. Marta Blown fand das Geſchäft nicht einttäglich 
genug und ſchöpfte Verdacht gegen Burdell, welchen ſie der Ver⸗ 
rätherel beſchuldigte. Kate Groß trat bald darauf eine Reiſe nach 
dem Oſten an, um dort ale Agentin für den Umſaßz der neuen 
100.-D.„Bille zu wirken, zu welch leßterem Zwecke ide alter Lieb ⸗ 
daber Ulrich ide natürlich haufenweiſe den Stoff zu liefern ver⸗ 


N 

| nur Folgendes zu melden: „Nachdem bie Entlaſſung des Eivil- 
ö Gouverneurs der Provinz Sevilla, Don Aunon 5 Lien, von der 
| / Königin angenommen worden war, iR dieſer Beamte ſocben durch 
| 

N 


Herrn Rubio, zuvor Eıvil-Bouverneur der Provinz Valencia, er- 
ſeßt worden.“ Die „Gazetta de Madrid“ vom 11. Zult enthält 
nur eine Reihe von Dekreten, betreffend Veränderungen in dem 
doben Militä peiſonal und ein Bando des Gouverneurs von 
Madıid, welches den Zeitungeverkäufern das Verbot, die Namen 
Die „Patrie” ver- 
ſichert mit der Regelmäßigkeit eines Jaſerate, daß die vollkommenſte 
Ruhe in Spanten herr ſche, und nach der etwas natven Meldung 
der „France“ betrachtet die ſpaniſche Regierung „die Kilſis als be⸗ 


der Blätter auszurufen, in Erinnerung bringt. 
0 
N 
| endigt“. Einer Madrider Korreſpondenz der „Liberté“ zufolge, 


ſollte der Aufſtand am 7, d. M. ausbtechen; eine große Anzabl 
von Waffen und Fabnen ſelen eingeſchmuggelt worden und die 
Regierung babe denſelben dis jetzt vergebens nachatforſcht. Die 
Fadaen tragen angedlich auf der einen Geite dle Jaſcheift: „Es 


lebe das freie Volt! Nieder mit den Bourbonen!“ und auf der 
anderen Seite: „Konföderatlon“. — Cabrera ſoll allerdiags in 
einer Unterredung mit Dulce aufgefordert worden ſein, ſich au der 
Bewegung zu beibeiligen; er babe dies jedoch abgelehnt, ſobald er 
erfuhr, daß man damit umging, den Herzog von Montpenſter oder 
deſſen Gemahlin auf den Thron zu erheben. Peivatbrlefe aus 
Madrid melden, daß der General Espertero und ſeine Wohnung 
unter militäriſche Aufſicht geſtellt worden find. 

Madrid, 15. Jull. Da der Herzog und die Herzogin 
von Montpeufter ſich geweigert hatten, den Anwelſungen der 
Regierung Folge zu leiſten, weil Infanten von Spanien nur direkt 
vom Monatchen Befehle empfangen könnten, fo dat die Königin 
das Verbannungedekret unterzeichnet; überdies find alle Generäle, 
die Mitglteder der liberalen Union find, ohne Ausnahme des Lan⸗ 
des verwieſen. Die Polizei fährt fort, in Madrid und den Pro- 
vinzen alle böberen Ofſiztere zu verfolgen, von denen man an- 
nimmt, daß fie zur liberalen Union oder zur Piogreſſiſten⸗Partel 
gehören. 


Pommern. 
Stettin, 18. Jull. Nach einem zwiſchen der Köalglichen 
Kommandantur und dem bieſigen Magiſtrat getroffenen Adlommen 
erhalten diejenigen Miltärmaanſchoften, welche kei ausbrecdendem 


fand, 
Oberſten Wood in Philadelpbia nicht entgangen, der ſchließlich er- 
mittelte, daß das Geld von Cincinnati vermittels der Adam's Ex- 
preß nach Philadelphia geſandt wurde. 


Die Operationen waren indiſſen den Argusaugen die 


Demzufolge wurde ein 
geheimer Polizel-Agent in das Expreß⸗Burcau zu Cincinnati poſtirt, 
um auezuſplontren, wer dieſes Geld dort auflufere. Zuerſt ward 
Burdell verhaftet, rarauf auch Ulrich, welcher tbeilweiſe ein Ge⸗ 
ſtändniß ablegte. Man brachte ihn nach New-Notk, nachdem er 
veiſprochen, die Platien ausliefern z 1 wollen, wena man jeine „Frauen“ 
nicht beläſtigen würde. Et entkam nach Canada und erreichte zum 
zweiten Male Cincinnati, wo er von feinen Welbsleuten verrathen 
wurde. Ee machte, nachdem er in Haft gebracht worden war, mıb- 
rere, wiewobl vergebliche Fluchtverſuche, und eiſt in der vorletzten 
Nacht vor feiner Verurteilung batte er mittels kleiner Sägen die 
Städe der Fenſter feiner Zelle durchſchaltten und die Schrauben 
an den Tbütangeln gelöſt, als «6 zeitig genug entdeckt wurde. Alle 
Angaben feinen darin überelnzuſtimmen, daß Karl Uli der 
Vefertiger jener unechten 7/306 Obligationen iſt, welche vor eint 
ger Zeit ein ſolchts Furore ta Waſbinaton veranlaßten. Ul. ich iſt 
fehr Latelligent, dat ein „angenehmes Weſen“ im Umgang, iſt falt- 
blutig, jede gewpt und ſtete Herr ſeiner ſelbſt Cs iſt zu de⸗ 
dauern, daß er fein Talent zu einem ſolch nichtewürdigen Geſchäfte 


einer beſonderen Artillerie und eines beſonderen Ingentturlorps 
für Ungarn Abſtand genommen worden. 


die Budgeiberathung fortgeſetzt und zwar über das Kapitel, be⸗ 
treffend Algerien, — Mar quis de Mouſtler empfing deute den 
ſpaniſchen, den italleniſchen und den belgiſchen Geſandten. — 
„Epoque“ Hält dem amtlichen Dementi aus Madrid gegenüber die 
Richtigkeit ibrer Mittheilungen aufreht, daß in Katalonien der 
Belagerung zuſtand eingeführt und in Saragoſſa rin Pronuncla⸗ 


Paris, 16. Jull. Im geſetzgebenden Körper wurde beute 


mento organtjlıt je. — „Liberté“ erfährt, doß der Zustand der 
Kalſerin Cdarlotte von Mexiko mt jedem Tage bedenklicher werde. 

Florenz, 16. Jalt. Ja Po 10 Mau iclo fiad zwei Spa- 
nier verbaftet worden unter der Beſchuldigung, daß fle Werbungen 
zu Gunſten der Jaſurrektton in Spanten anſteüten und auftühre⸗ 
riſche Proflamstionen verbreiteten. — Ein ſpa iſche Fregatte iſt 


in Civita-Veechla angekommen, um die Jafantin Iſabella und deten 
Gemahl nach Spanten zu bringen. 


Liſſabon, 16. Jul. Nach bier eingegangenen Nachrichten 


aus Parayuoy daueıt das Bonbardement von Humatta fort. Ein 


Angriff der Paragutten auf das Coaco - Giblet iſt zurückgeſchlagen. 

Liſſabon, 17. Jull. Der Herzog und die Herzogin von 
Montpenſier daden ſich geſtern auf der Birgatte „Stadt Madtts“ 
in Catix einatſchifft. 


>= 


5 


3 r Hülfeleifluna der - uerwehr teqalrttt werden, Seitens 5 
= eiadı 05 er, w. lche 3 1 Tol., für die ee London, 16. Jull. Uaterbaus. Auf eine Jaterpellatton 
Uaterofftnere 1 Tol. 20 Sgr. beträgt. Dadet werden teglement⸗ 9 V iſchtes Jorſtere erwiderte Lord Stanley, daß die Rpterung die von dem 
mäßig 5 Sar. fur Adautzung der Monttiungsſtücke abgerechnet. erm es. am rtkaniſchen Staateſektetae Stward gemachten Nalurolijatione- 7 
C Eine ſolche Gratifikation if, anläßlich des letzten euere auf der Bien, 16. Jul. Z vel Rigeuget, in ilemlich ſcharbaftes | vorfaläge in Prionpe angenommen babe. Ein Mißverſtan vlt jet f 
Fi 5 tet, bet welch m da 100 Maan zue Hulfeleiſtang fomman- Koſtüm gekleidet, kameu vocgeſtein Mittags in den zweiten Klaſſen- | kaum denkbar, jedoch der Abschluß des Vertrages wegen des bevor- 
1 Oberwiek, * Dielen Tagen gejabit worden jaal des Nordbobndofes und R:edten ſich an einem Tiſche, an wel- | ſtebenden Schluſſes der Parlamentsſeſſton durchaus nicht mö, lich. 
| diet . ken 1 . nn Et ce Könige- und Gem mebıere auf ten arfabtenden Schnellzug wartende Paſſagter« | Auf eine anderweltige Anfrage eıtlärte Lord Montogue, te jel 
Fr des 11. R. 3 Fab ten nach Alt- Dam vrınfaltet, um bier- ſaßen, auf den Kanoıe # din. Aller Augen waren auf die nichts augen bl dig untbunlich, die Beſchtäukungen des Viehimports aus 
5 del U⸗bun 5 im ordaungsmäß'gen Ein- uad Ausſteigen bel Trup⸗ weniger ale „ſalorfabis“ eſchlenen braugen Gaſte gerichtet, und f der Die ouftu-(ben. 
od est * 5 en müitelſt der Eiſenbaba vorzuncbmen. Auch die es ailte ſofort der Za sltellner auf die Ziaruner za und forderte London, 17. Juli. General Prim erklärt, daß er bie 
6 N a > e g stern Nac mmtag auf dem neuen Ceotralaüter- fie auf, den Saal zu verlaſſen. „Testmtete“ — brummte der l-stea ſteden Monate in London peicht und daß er in dier Zeit 
Be f vorzugeweiſe mit Ramp-ndauten verbundene Uebungen Aeltere — „tonn ich für mein Geld do Hletd’«. Die beiden 31= | Earland nicht verlaſſen babe, alſo auch nicht in Bla gemijen jet. 
* 5 9 bat ſich damit einverflanden erklärt anner nabmen ein delikate, Mutapomabl und Iatürften. von ‚den-|:1&:. depseing ‚finde, SUaB. een We 
5 Kind jadiſcen Glaubens auf Autrag der Eliern (bet * beſten Weinen. Nachdew ſie ih das Mutaaswadt betten wobl⸗ | mit Beschlag belrat dabe. 
aß Kin = 3 Intol-Equltel.gium) vom Gäul-Unterriht om im: Gn laſſen, rief der ältere Zia-uner nochmals den Kellner unt Plymouth, 16. Juli. Der Dampfer der „Rep l Mu 
— 3 werden können; die Die pensatton iſt j-roch fing ibn: „Woun fodıt Zug no P eſchburg?' Der Befragte gab | Steam Pede Compiate „Danube“ iſt aus Weiliadien wu 458,756 
ame 0 en De Hin Be darf acht ſchon örella, e die Auskunft, daß ſogleich der Scha, Uzua adgıbe, daß fie aben | Dolla e in Coatanten angekommen. Derſelde beingt Noctichten 
auf den Sonnaden 0 „N ichmtitage in der dıitten Klaſſe dee Perſonenzugee billiger fabr en | aus Coilt, woaach talelbit am 1. Junt der Kongreß öffnet wor⸗ 
Ne 3 in der neunten Stande begaben fig einige tagen. „Wort! — ſagte der beletdigt⸗ Z acuner — „btauc ic | oem i. Der Praſtbent ſagte ta feiner E öffaungetede, daß er 
5 n rer e ho W ed nicht billiger, kann auch nmobl Nein; bob mrbr Geld wie all' die | nicht an einen Wiederousduch der Feintſeligketten mit Spanten 
N Büflltre des 2. obwodl dee Schw mmene ee Bi BER doit wu, wos mich jo onyoffen und jaöne Rock tiogen.“ Dabei zon | alaube. — Das gelde ZIteder veiſowindet ia der Gegend von 
1 .. ofen in das Waſſer, erſcten aber nicht wieder. Die er einen langen Sack aue einer Talcht, rolle RR SEEN: C do, in Lima kommen nur noch seiten Rıaufdıitefale vor, dar 
s 1 1 7 ge . t, worauf er zwe ad bell «io nchu» * 
Rıttungs Ber ſucht eiats Kame aden, der idm nad'prang, batten 8“, beraus und b. zielte die 3 0 Fer amd 8 negen Idrtot 7e Be es 117 e 10 


keinen El folg, und eiſt nach eie iger Zeit, gelang «9 mittelſt etnce 
inzwı fen der beige ſchafften Boote, den Lebloſen aufzufiaden, der 
kinſtwetlen nach dem Lz eto gebracht wu de. 


5 Ein berühmter Falſcher. 
lange Zeit der Schecken der amerttauichen Bebörden, if in Cin⸗ 
einnati zu zwölfiadttaer H ft in der Staate -Steofanſtalt verur- 
tbeilt worden. 
platten Bebufe der Anfertigung der 100 D. uno 500 Tola:e 
National Currency Netea, je wie ein volftä«diger Apparat zum 
ravicen, Va Euoten-Papter, Driudajhmä nz ꝛc. ausgefl.li, Karl 
Uli, aus Weſtpoalen gebürtta, er ted lie ſchon in frübeſter 
Jugend ein ungen donlichts Talent im Zichnen. Ert iſt izt 33 
Jade alt. Zu Anfang des Keimktieges degad er ſich nach Eog⸗ 
land, ſchloß ſich ale Z. ichner der Betgade der königlichen Schützen 
an, machte den ganzen Krieg mit und erbielt kicen ehrenvollen 
Abſchted. Er wanderte darauf nach Nm Nock aus wo er das 
Oeſchäft eines Graveurs zwei Jabre lang mit ſolchem E folge b⸗ 
teieb, daß er fi ein kleines Haus kaufen fonute, in welchem jet 
eine feiner Frauen wohnt, Voc zwel oder drei Jadren begann er 
fig mit der Anfertigung falſchen Papiergeldes zu befaſſen. Die 
Bedb den entdeckten bald eine Verbindung zwischen ſetuem Etabliſſe⸗ 
ment uad den abgefeimteſten Falſch münzen, und von nun an ging 
40 abwärts mit ibm und f laem G. ſchaft. Zuerfl ward er in Nö w- 
Moik eingesperrt, entkam aber; dann wurde er in Canada arretirt, 
doch gelang 1e ibm, in Toronto wieder zu entwiſch n. Die Art, 
wie er feine Flucht bewerkſteutgte, ſtedt an Kübndelt nue wenigen 
Fluchtverſuchen nach. Mit einer in der Schubmacher - Werkſtätte 
des Gefangniſſes aufgefundenen Ahle graverte er das Modell zu 
tinem Schluſſel und verfertigte aus dem etſernen Reifen des in 
feiner Z lle befiadlichen Eimere einen Schlüſſel zu derſelben. Aus 
der Belldecke drehte er ein Sell, ſchlüpfte aus der Zelle, kletterte 
über die Gefängnißmauer, verſchwand in der Finſterniß der Nacht 
und erreichte glücklicd den Niagara. In einem gebrechlichen Boote 
ruderte er nach dem dieeſeltigen Ufer und traf bald nachder in 


Ja. Gerichteſaale waren die Handprefjr, die Siubi- | 


2. Klaſſe fur den Sanılljua löſte. Mit einer kleinen Weindou⸗ 
teillen « Batterie verſeden, mabmen die beiden 3 geuner in einem 
teeren Couſ é Patz und fie genoſſen eine Gurk, die ſich andere 
Pafjaatere oft mit ſchwerem Oelde erkaufen mochten, fie dedielten 
das Course fü, Ab oll en. 

Jabiagopolie. (Raub einer Lokomotive und einee 
Poſt was gone.) Zvi den 10 und 11 Ude einer Freitaassacht 
dielt der Perſogenzug auf der J ffeiſondille, Midiſoa- und J. 
biagopoltebaba, welcher in J ctenopolie um 2 Ude 40 Mia. 
Sounadend Morgens eintieffen solte, einige Minuten in Marjd- 
field, einer kletuen Holz und Zaſſerſtation, deilauſig 20 Mie 
ſudlich von S-ymour. Der Maine fubrer war mit dem Oelen 
ver Lokomottde d ſchaftigt und ließ den Heizer all in bei der Ma 
ſchlar. Der Kondukt ur bedon demerkte zwei Männer, die 


ſich bemüdten, den Poſt⸗ und Bagagwaggon abzukopp la und 10 


ıdaen sogleich zu, Innızubalten, Als Antwort kamen zwei ode 
dret Piſtolenſchuſſe; eine der Kugela du cherte des Konbult:u e 
Rock. Or. Wdedon erwiderte das Kompliment mit einigen Schuſſen 
aus feinem Taſchenievolver, aber odue E folg. Wädrend diele 
ber dem Poſtwoggon do fiel, prangen zwei Männer auf die Loko ; 
motive, tlacr derſelben died des Heizet vom Tender berunter, und 
der Andere ging in gleicher Weiſe gegen den Lokomotivführer vor, 
da der ſelbe verſuchte, auf feine Lolomotive zu gelangen, um bir 
Schurken an der Auefüde ing Ihres Plante zu diadern. Alles dae 
atſcah in kürzerer Zu, ale man te bescheiden kann, und bie 
Zolge war, daß die Diede wirklich den Peſt daggon abkeppelten, 
worauf die Lokomotive mit demſelden mit einer ſch ickuchen Ge⸗ 
ichwtodigkeit gegen Norden dinbrauſte. Man glaubt, daß ſi eben 
Männer bet dem Mauber kuaſiſtucke betdeiltat waren. Nachdem der 
abgekoppelte Torıl des Zuges eine kurze Stiicke fortgebrauſt war, 
traten die Räuber in den Poſtwaggon. in welchem der Beamte Herr 
Harkins ſich defand und die zwei Geldtiſten und werihvolles Ge⸗ 
päck bewachte. Nach Herren Harkine Cbalakter zu ſchlteßen, dü ftr 
deiſelbe einen bedeute den Widerſtand gelelſtet haben, aber die 
Rauder ſchlugen ihn zu Boden und warfen ihn zur offenen Thü 


Madrid, 
niſchloſen, in Cintea zu veibleiden. Die fe die firte Gettelde⸗ 


dofudt felge. hte 3 uu iſt ausgedehnt wo den. 


Vorſen-RNerichte. 

Berlin, 17. Juli. Weizen Termine behauptet. Get 1000 Gentner. 
Roggen⸗Termine waren heute im Gege ſatz zu geſtern überwiegend auge 
voten; name tlich was den laufeuden Monat ang ht, welcher durch größere 
Raliſatious Verkäufe um ca. 2 pr. Wiſpel gedeückt wurd. Die ürni⸗ 
zen Sichte wurden im Ganzen wenig gehandelt und ſind um en. „ 
pr. wiſpel nied iger zu notiren 
Geküud ite 12.000 Cte. fangen wiederum Sei eus der Haupt- Hauſſe Ju⸗ 
texeſſenten gute Aufuaome. Hafer loco und Termine ur verände t. Nudol 
verkehrte in matte, Haltung und haben ſich die Kotirungen bei ſehr ftillem 
Geſchaft kaum verändert. S nitus ſchloß ſich der Flaue für Roggen an, 
und baben P eiſe bei vermehrten Auer bietungen neuerdings % G im 
Preiſe eingebützt. Gel. 60,000 Quart. 

Weizen loco 75 — 104 7 ve. 200 Pfd. nach Qualität, pr. Juli 
783, 72½, 73 . bez., Juli Auguſt 69% n dez, Septemder - Oktober 
66 M bei. 

Wogen loco 76 79 fd. 57, 59“ 8 S pr. 2000 Bid. bez, neuer 6015, 
64 „ ab Bahn bez., pr. Juli 581, 561, 50% ] bez, Juli- Anauſt 
52%,, 52 , bez, Sepiemder Okto ver 50% % W dez. v. Go, 50½ 
Gr., Ottober-⸗November 491, 49. bez, November⸗Dezemder 48% A 
bez, April 47% 76 bei. ; 

Weizenmehl Nr. O. 5%, 6% As; 0. u. 1. 5½, 5%, . Roggen. 
mehl Nr. O 4½, 4˙% , N. 0. u. 1. 30, 4% . Noggenmehl Ar 
O u 1. auf Li ferung pr. Juli 4% 4 Ur u Gd, Juli-Auguſt 4 % Br., 
September Oktober 3% & Br. und Go., alles per Cte. unvecſteuert 
incl. Sack. 

Gerne, große und Meine, 42 5 . pr. 1750 Bid. 

Hafer loco 31 35 / , ſchleſ. 34 , weſtpreuß. 33 ab Bahn 
bez, per Juli 31 te bez., Juli-Auguſt 28%, bez, Sepiemver Ofte 
ber 2 % W bez., Okteber⸗Novdr. 28 bez., April. Mai 28% 6 bez. 

Er ſen, o ⅛]aa, 63 68 . Aurimunge 93 — 62 

Wiutecraps 72— 75 4 Winterrübſen 70—74 

Petroleum loco 7¼ 

Nuvol loco 9% . bez., 9% Br. pr Juli u. Juli⸗Auguſt 9144 
bez, Auguf-Öeptember 95 ne «hatt 97, N bez. 
Oktober-Novor. 9% Buy, Ag bez, November Dezember 9%, %% , 

Spiruus loco one Faß 19, . bez, pr. Juli, Juli - Auguſt und 
Auguſt » September 18% ,, 1, % 4 bez. u. Gd, „ Ur, September“ 
Oktober 172, / W bez, Ottor-Novbr. 165% ½% 9% bez. 


New- Dock ein, wo er ſeine Banknotenfälſchung fortsetzte. Während hinaus, wabrend die Maſchine 50 engliſche Meilen die Stunde Wetter vom 17, Juli 1868, 
er eine Strafzeit im Sing- Sing- Öefüngnip abſaß, wurde er ſehr | rannte, Bevor fie ihn binaue warfen, nahmen fie ibm die Schlüſſel Im Weſten: | m Oſten: 
intim mit Kate Groß, der Schwägerta des Gefängnißwärters, und ab, mit welchen fie ſofort die Geldkiſten öffneten und Alles aus BR 5 17 Bee > un 18 — * = 
Bü belrothete dieſelbde nach f. iner Entlaffung, obſchon feine eıfle Frau denſelben derausnabmen. Die Kerle fuhren mit der Lokomotive Bi. 5 14 A., 0 en » 135 eu 
1 noch lebte. Um dieſe Zeit wurde er mit dem engliſchen Borer und dem Waggon bie auf 1½ Meile von Seymour los, wo ſie | Koln .. 16, R, DO Riga +++» > R., Pre 
98 James Colbert, welcher elne Dledesberberge in N.w- Nock beſaß, | dieſelben ſteden ließen, und woſelbſp die Irpteren nach elalgen Stun- Munſter .. 14% R., D Petersburg — R. — 
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Im Ganzen war der Berk or ſeb. ſtill. 
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Bekanntmachung. 


Mitteldeutſcher Eiſenbahn⸗ 
Verband. 


In den directen Güterverkehr des Mitteldeutſchen Eiſen⸗ 
bahuverbandes werden vom 1. Juli er. ab aufgenommen 
1. die Station Döbeln der Leipzig, Dresdener Eiſen⸗ 


n. 2 

2. Re Stattonen Eberſtadt, Bensheim und Weinheim 
der Main-Neckar Eiſenbahn, und ö 

3, die Station Hauſach der Großherzoglichen Badiſchen 
Eiſenbabn. 

Außerdem tritt für den Transport zum Export be⸗ 
ſtimm'en, alſo mit Exportſcheinen verſehenen Zuckers und 
zwar ebenſo des roben wie des fabrieirten, wenn derſelbe 

- Du mitäten von mindeſt ns 100 Centnern auf einen 
Fra tbrief und in Fäſſern verpackt aufgegeben wird, auf 
den Verbandsbabnen zwiſchen den Stationen Oschersleben, 
Halle und Dresden eine ſets und Ludwigsh fen u Baſel 
er vom 1. Juli er. ab ein ermäßigter Tarif in 

raft. 

Eremplare der entſprechenden Tarifnachträge werden 
von der Gllterkaſſe für die Stammbahn hier ſelbſt zum 
Prei ron 1 he pro Stück abgegeben. 

Gleichzeitig werden die Tax ifbeſtimmungen ds Ver⸗ 
bandes durch folgende Zufäge erganzt: 

1. Muß wegen der Länge des verladenen Gutes zum 
Schutze des Zuges hinter dem beladenen Waren ein 
leerer (Schugmwagen) eingeſtellt werden, fo. werden 
außer der Fracht für dieſen Wagen noch 10 H 
oder 35 kr. pro Meile erboben. 

2. Werd für Gut in Q antitä en von mindeſtens 100 
Ceutuern, welches ta ifmäßig nur in offenen Wagen 
trausportiit wird, die Stellung eines bedeckten 
Wagens ausdrücklich verlangt, jo wind die Fracht 
aus dem Tarif tze der Autheilung A, auch dann 
berechnet, wenn der Tarif einen niedrigeren Tarif 
aufweiſet. x 

Dieſe Bıftormungen gelten aber nicht für die Rbein⸗ 
Nahe E ſendabn, die Saarbahn und die Saarbrücken⸗ 

rierer Erfenbahn 

In der Tarıfl ung der Güter greifen nachſtehende Er⸗ 
maßigungen Platz: a 

Theer, ſowohl mineralischer als vegetabiliſcher in Qu m · 

titäten von mindeſtens 100 Cte. wird aus Abthei⸗ 

lung A. in Abtheilun B. verſetzt; 

Neil, roher (Druckneſſel, roher Kattun) wird in 
Quantiaten unter 100 Err, in Klaſſe II, in Quan⸗ 
täten von mindeftens 100 Cirn. in Abtheilung A. 
traneportirt. 

Stettin, den 11. Jui 1868. 


Der Mitteldeutſche Eiſenbahn⸗ 
Verband. 
Für denſelben: 
Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Tenke. Stein. Kutcher. 
Stargard, den 12. Juni 1868, 


Proclama! 


In folge den Auseinanderſetzungsſachen; 
A. im Regierungsbezirk Stralſund. 
1) im Franzburger Kreiſe: 
betreſſend die Ablöſung der Neallaften, welche von 
er 5 bpächter des Pfarr⸗ und e 775 
anaba, ie 5 i. aſe u 
entriöiten 1 an die Pfarre und Ki che 3 
a, 2) im Greifswalder Kreiſe: 
Ablöſung reſp. Umwandlung der von den Witte u. 
eblhaber'ſchen Bauerböfen Nr. 1 und 3 zu Zarne⸗ 
= an die Kirche und Pfarre in Wolgaſt zu ent 
b nen Reallaſten, 
5 . Öfung der Weideberechtigung des Fiſchers Schu⸗ 
Er. und des Zieglers Hrömming zu Negenmark 
em Areal des Rittergutes Hohenſee, ſowie die 


Ablöſung des Grundgeldes, welches von den Schu⸗ 

macher und Frömming'ſchen Häuslerſtellen an den 

Beſitzer des Gutes Hobenſee c. p. zu entrichten iſt, 
3) im Rügener Kreiſe: a 

a. Ablöſung reſp. U nwandlung der vom Rettick'ſchen 
Bauerbofe zu Wieck auf Wittow an die Kirche 
daſelbſt zu leiſtenden Fuhren, 

b. Ablöſung der Neallaſten, die von den zerſtückelten 
Bauerböfen Nr. 5 zu Gr.⸗Zicker und Nr. 2 und 3 
zu Gager an die Pfarre und Küſterei zu Gr.⸗Zicker 
auf Mönchgut zu entrichten ſind, 


B. im Regierungsbezirk Stettin: 


1) im Demminer Kreiſe: 
Theilung des gemeinſchaftlichen Tannenkamps und 
der Toiſweſe zu Bartow, 

2) im Naugarder Kreiſe: 

8. Ablöſung der den Koloniſten zu Düfterbed auf dem 
Fundo des dortigen Gutes zuſtehenden Holz und 
Torfberechtigung, 

b Ablöfung der der ſ. g. Vierruthe - und der dritten 
Hütungsgeſellſchaft in der ſtädtiſchen Forſt und der 
der ſ. g. dritten Hütunas⸗ u. Füufcutben-Geſellſchaft 
auf der ſtädtiſchen Lebmgrude zuſtehenden Jutun 8 

berechtigung, ſowie die Eintbeilung gemeinſchaftlich 
beuntzter Grundſtücke zu Naugard, “ 
3) im Randower Kreife: 

a. Die Separation zu Penkun, insbeſondere die Erle 
digung der in dem Separatlons-Rezeſſe de conf, den 
19. März 1841 getroffenen Borbevalte betreffend. 

b. A' löſung veſp. Umwandlung der von den bäuerlichen 
Wirtben zu Pommerensdorf und Schüne und der 
Gutsberrſchaſt zu Schadeleben an die Pfarre und 
Küfterei zu Pommerensdorf und Schüne zu entrich 
tenden Reale bgaben, 5 

4) im Saatziger Kreiſe: 
Ablöſung der ubgaden der bäuerlichen Grundbe⸗ 
ſitzer zu Moderow an die Schule daſelbſt und an 
die Pfarre zu Güntersberg, 
5) im Ueckermünder Kreiſe: 

Ablöſung der Bau- und Biennbolfberechtigung der 
Erdzinsgüter Ludwigsbof, Chriſtianshof, ſowie der 
Kolonie Seegrund in den Königl. Forſtrevieren 
Mützelburg und Eggeſia, 


C. im Regierungsbezirk Cöslin. 


1) im Dramburger Kreiſe: 
a. Separation der gemeinſchaftlichen Torfmoore 3) 
Dramburg, 
b. Toeilung der ſogenannten Priegnitze auf der Feldmark 
Virchow, f 5 
2) im Fürſtenthumer Kreiſe: 
Unwandlung der von den Grundbeſigern zu Seydel 


an die Pfarre in Manow zu entrichtenden Geld. 


renten in Noggenernte, 


3) im Neuſtettiner Kreiſe: 

a. Separation der gemeinſchaftli en Torfmoore zu Tem 
pelbu g. 

b. Ablöſung der der Gemeinde Knaackſee auf den dor⸗ 
tigen drei Seeen und dem Fluße zuſtehenden Fiſcherei 
berechtigung. h 

4) im Schlawer Kreife: 

a. Umwandlung der an die Pfarre und Küfterei zu 
Puſtamin von der Gutsherrſchaft daſelbſt zu entrich⸗ 
tenden Gelorenten in Roggenernte, 

b. Umwandlung der von der Gemeinde Wufßerwitz an 
die dortige Pfarre zu entrichtenden Naturalabgaben, 

5) im Rummelsburger Kreiſe: 
Ablöſung der Grundgerechtigkeiten der bäuerlichen 
— — zu Börnen und Vangerin in der Gutsforſt 

rotzen, 


U N 
werden alle unbekannte Lehnsaanaten, Wiederkaufsberech⸗ 


tigte, Anwärter und zur Mitnutzung berechtigte unmitiel ⸗ 
bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe 
zu baben vermeinen, insbeſondere der nächſte von den in 
die Lehns. und Succeſſions⸗ Regiſter eingetragenen und 
ihrem Aufenthalte nach unbekannten Agnaten 
des v. Zitzewitz'ſchen Geſchlechts zu den Lebngütern 
Brotzen, Börnen und Bangerin, Rummelsburger 
Kreiſes, welche Güter zur Zeit theils außer dem 
Lehnsgange, theils wiederkauflich beſeſſen werden 


2 Descepdenz verſebenen Agnaten find, 
hiermit aufgefordert, ſich in dem 


am 22. Auguſt 1868, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 


vor dem Herrn Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath Alter 
in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt anſtehenden Termine 
zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, ob ſie 
bei Vorlegung des Auseinanderfegunnsplanes zugezogen 
ſein wollen, widrigenfalls ſie die betreffende Auseinander⸗ 
fegumg, ſelbſt im Falle einer Verletzung, ge zen ſich gelten 
laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen weiter 
gebört werden können. 

Zugleich wird folgenden Gläubigern, reſp. deren Erben 

und Rech snachf Igern, hiermit bekannt gemacht und zwar: 

1) dem auf dem Gute „Aolbeck'ſche Seegrund“, Uecker⸗ 
münder Kreiſes, Band IV. Seite 227 des Hypotheken⸗ 
buchs, Rubr. III. Nr. 3 ex obligatione von 18. 
Juni 1804 und dem Ueberweiſungs⸗Aiteſte vom 21. 
Juli 1806 mit einer Forderung von 6250 nebſt 
5 % Zinſen eingetragenen Lieutenant Victor Franz 
Ludwig von Beßel, 

2) dem auf demſelden Gute Rubr. III. Nr. 4ex obli- 

atione vom 21. Juni 1804 und den Ceſſionen vom 

4. October 1810 und 12. September 1837 mit einer 

Forderung von 5100 % nebft 5 % Ziuſen einıe 

iragenen Kammergerichts Referendarius Wilhelm 
Heinr. Tbeod. Julius Ernſt Preß, 

daß für den Beſitzer des Gates Ablbeck'ſche See 

grund, Theodor Ferdinand Schultze, für Auf⸗ 

abe feiner Baud izagerechtſame in dem Königl 

ügelburger Forſtrevier, Ueckermünder Kreiſes, 

ein Abfindungskapital von 1941 Ag ftipulirt 

worden iſt. 

3) dem auf dem Haufe des Böttchers Johann Carl Voigr 
Vol. I. fol, 21 des Hypotbekenbuchs von Regenwalde 
gr III. Nr. Fer Nr. 2 ex obligatioue vom 

ebruar 1836 u. 
28 Nodemder 1840 Nee Tdad mit reſp. 400 und 300 % 
eingetragenen Sreuer-Auffeber Ruth zu Regenwalde, 
welche Forderungen durch Teſtament vom 9. Novem⸗ 
ber 1859 auf deſſen Wutwe, Karoline Louiſe geb. 

Wendlandt, als lebenslänglichen Nießbraucherin, üÜder⸗ 

gegangen find; 

den auf dem Haufe Vol 1. fol. 34 des Hypotbeken⸗ 
buchs von Regenwalde, dem Horndrechsler Anton 
Bleyſe gehörig, Rubr III. Nr. 10 mit einer Forde⸗ 
rund von 250 „ ex obligatione vom 2. Juni 
1852 eingetragenen Witwe des Erbzi smanns Wil⸗ 
helm Bartelt, Soptie Leu je heb Will zu Gcammäeff, 
den auf dem Haufe Band II. Blatt 126 des Hypo 
thekenbuchs von Regenwalde, der verwittweten Schub: 
macder Johann Eruſt Dentzin, Friedr. Sopbie geb. 
Umlauf gehörig, Rubr. III. N. 1 aus dem Erbver⸗ 
gleiche vom 26. Auguſt 1783 mit einer Forderung 
von 56 ½ 4 Apr 3 J eingetragenen Kindern der 
Wittwe Hoppe, 

dem auf dem Schuhmacher Johann Gottlieb Roſe⸗ 
mann'ſchen Haufe Band III. Blatt 194 des Hypo- 
thekenb ichs von Regeuwalde Ruhr. III. Nr. 4 ex 
obligatione vom 10. Januar 1852 mit einer Forde⸗ 
rung ron 200 eingetragenen Lohgerbermeiſter 

Samuel Laplace zu Greiſenberg: 

daß für die Beſiger der vorgedachten Hänſer 
für die Ab öſung ihrer Raff⸗ und Leſebolzb'⸗ 
rechtigung in dem zum Schloßgute Regenwalde 
gebdrigen Walde ein Abſindungskapital von je 
40 A feſtgeſtellt worden iſt; 

7) wegen des folgenden auf dem Grundſtücke Jaſenitz 
Nr. 11 Vol. I. pag. 230 Nr. 20 des Hypotheken⸗ 
buts, Rubr. III. Nr. 1 eingetragenen Vorwerks: 

„600 Kt, ſchreibe: Sechsbundert Toaler Courant, welche 
Beſitzer als Erbtheil feinen Kindern I. Ehe laut Juſtru⸗ 
ment vom 20. September 1795 unterm 26. September 
1795 eintragen laſſen,“ 
daß für den Beſtaer der Grundſtücke Hypotbeken 
Nr. 10/19 und 11/20 zu Jaſenitz, Major 
Kuneck für die Ablöſung der ihm auf dem Fundo 
des Gutes Jaſenitz, Randower Kreiſes, zuſtehen⸗ 
den Weideberechtig ing ein Abſindungskapital 
von 250 4 feſtgeſtellt worden iſt; 


4 


— 


5 


— 


6 


3 — 


und theils im Beſitze von nicht mit lehnsſähiger] mit der Aufforderung, ſich binnen 6 Wochen und ſpäteſtens 


in obigem Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen bei 
uns zu melden, widrigenfalls fie gemäß 88 460 seg. Titel 
20, Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfandrechte 
an den Ablöſungs⸗Kapitalien verluſtig gehen. 

Ferner wird bekannt gemacht: f 
„daß in der Sache, betreffend die Ablöſung d 
Weideberechtigung des Fiſchers Schumacher und 
des Zieglers Frömming zu Negenmark auf dem 
Areal des Rittergutes Hohenſee, Greifswalder Kreiſes 
ſowie die Ablöſung des Grundgeldes, welches von 
den Schumacher und Frömming'ſchen Häuslerſtellen 
an den Befiyer des Gutes Hohenſee e. p. zu ent⸗ 
richten, für den letzteren, Rittergutsbeſitzer Heinrich 
Auguſt Erdmann Kurt von Borde zu Heinrichs 
hof, ein Ablöſungskapital zum Betrage von 198 

17 pr. 10 & ſeſtgeſtellt worden iſt; 

und die unbekannten Pfandg äubiger u. Anſpruch 

tigten hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen dei uns 
darüber zu erklären, ob ſie wegen der durch die Ablöſung 
geſchmälerten Sicherheit ibrer etwaigen Forderungen ver⸗ 
langen, deß das Ablöſungs Kapital in die Subſtanz des 
nn — 15 oder zur 1 prieritätifch ee 
ragener Kapitalien verwendet werde, widri 

Pfandrecht erliſcht. ee 


Königliche Generel⸗Kommiſſion 
für Pommern. 
Buntner. 


Extrafahrt 
von Stettin nach Wollin, (Misdroy) 
Cammin, Berg⸗Dievenow und zurück 
am Sonntag, den 19. Juli er., 


vermittelſt des Perſonen-Dampfichiffes 


„Misdroy“, Capt. Ruth. 


Abfabet von Stettin 5½ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Dievenow 5 Uhr Nachmittags. 
. Cammin 5½ Abends. 
f . „ Wollian 7 ũ 
Billets find am Bord des Schiffes zu loͤſen. Preis 
für hin und zurück nach Wollin 1 , nach Cammin und 
. 1% 71 Sr pr. perſon, Kinder die 
In Wollin werden Wagen vorbanden ſein, wel 
giere zu billigen Preiſen nach Miedroy 3 = 


J. F. Bräunlich. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 19. Juli er., 
zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug 
durch die Perſonen-Dampfſchiffe 
„Pr. R. Victoria“ u.,, Verein“ 
Kapt. Diedrichſen. Kapt. 5 
Abfabrt von Stettin 4 Uhr Morgens. „ 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 3 
Preis für bin und zurüd 1 Kinder die Hälfte, 
Billets find am Bord der Schiffe zu löͤſen. 
J. F. Bräunlich. Tie Direktion des Stet⸗ 


tiner Dampfſchiffvereins. 


— — — 


100,000 Trach⸗Torf 


ſind zu verkaufen auf dem Gute Krugsdorf bei Paſewalk 
Odebrecht, Juſpektor. 


5 


5 
* 
. 
1 
E 
& 
* 
K 


a ů — 


| 5 


— —-t — — — 


—B — > u Due 


nn — — 
* * en K L 


8 e 


Stangen's 

6. Geſellſchafts⸗Reiſe 

Conſtautinopel 
and Athen 


am 18 Anauſt d. J. 

Für dieſe böchſt intereſſante, zu außerordentlich 
billigem Preiſe arrangirte Reife nach dem Lande 
der Gebeimniſſe und der Geſchichte iſt die günſtigſte 
Jahreszeit gewählt Die Abfabrt findet 

von Berlin 18, von Breslau 19, von 
Wien 22. Auguſt ſtatt. 3 

Ausführfihe Programms à 21, Sr und Theil⸗ 
nebmer-Rarten zu folgenden Preiſen für Tour und 
Retourfahrt a it vollſtändiger Verpflegung, Führung ꝛc. 
I. Klaſſe 45, II. Klaſſe 40 Friedrichsd'or, find nur 
in unſerm Reiſebureau, Berlin, Krauſen⸗ 
ſtraße 19, zu haben. Die Anmeldung zur Reiſe muß 
bei uns, unter Anzahlung von zwei Fried⸗ 
richsd'or Angeld, bis ſpäteſtens den 1 Auguſt erfolgen. 


Berlin, im Juni 1868. 
Das Stangen'ſche Reifeburcan. 


Weiße und farbige baumwollene 


Strümpfe 
für Damen und Kinder, 


leichte Sommerſtrümpfe 
in Vigogne, Zwirn und Baumwolle 
für Herren 
in reichhaltigſter Auswabl bei 
V. Johanning, 
Schul zenſtraße 44. 
Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſiren, 
ſowie meine Haartonren⸗Fabrik für 
Herren und Damen emofeble ich zur gefälligen Beachtung 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41 
Flechten, Locken, Chignons, 
Scheitel, Perruken 
empfiehlt 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


Sommcr⸗ u. Glace Handſchuhe 
G. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41 


Seifen⸗, Parfümerie⸗ und 
Toiletten⸗Waaren 
empfiehlt 


C. Ewald, gr. Wollweberſtratze Nr. 11. 


Raſirmeſſer, engl u. deutſche Sireich⸗ 
riemen, Raſir⸗ eifen, Y infel-Dofen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch dee 
Kaufe 8 ausfallen, bin ich bereit, iunerb lb 6 Wochen 
retourzune mel oder um ut mſchen. Die Breife ſind aufe 
Villigite aber zum fiften Preiſe berechnet. 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 


3 1482 

Anzeige für Stellenſuchende. 
(Denjenigen, welch ſich von allen 1 
Pr? 2 vacallten Stellen in Preußen, 
für Prediger, Lebrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeiter, Stadtiyndici, Kämmerer, Stadt ⸗ 
jetretaite, Negiſtratoren, Man iſtrets :, Polizei ⸗ 
Büreau- und Unter Beamten, Stadt-, Kreiswund⸗ 
und Thierärzıe, ſowie Stadtrörfter, eine ſichere 
Kenutniß verſchaffen wollen, wi d der monatlich 

3 Mal erſcheinende 

Preußiſche 


Communal⸗ Anzeiger, 
worauf alle Königl. Poſtanſtalten für den halb⸗ 
jabrlichen Pränumerationsoreis von ı ur 7½ Her 
Beſſellungen annebmen. angelegen lichſtempfoblen. 
(Siehe Zeitungs ⸗Preis⸗Courant sub C. Nro. 

641). 
Im Sarg⸗Magazin große Domſtraße 18 
ganz gekeblte Särge von 8 K an, balb⸗ 


F gekehlte 6 „Hohlkehlſarge 4 15 
Kinderſaͤrge 25 Apr Bi. Schilde, 


empfehle ich meinen neu conſtruirten Bierdruckapparat, 
das das Bier vermittelſt Zinnrobrleitung aus dem Keller 
kalt und ſchön nach dem Büffet befördert. Näheres 
A. Taesehner. Fabrikant. 
Berlin, Schiffbauerdamm Nr. 14. 


Steinfohlen-Theer ſowie ſämmtliche Dachdeckungs⸗Mate⸗ 
rialien; auch übernehme das Eindecken der Dächer unter 
Garantie. Schadhafte Zinkdächer nehme zu den böchſten 
Preiſen in Zablung an. 

Asphaltirungen von künſilichen und natürlichen Asphalt 
zum Belegen don Fattergängen, Trottoirs ꝛc. bei ‚joliber 
Arbeit zu billigen Preiſe. 
wi F. Kindermann, Stettin, Kloſterſtr. 6. 


Bettfeder! und Daunen u ½ 7 1 
Ruſſiſche ſind billig zu erlanſen Fusehr. Bin er 


Rob. M. Sloman's Packet-Schiffe, 
» durch ihre raschen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt; N 
von Hamburg direct ;2 
nach:New-York am 1. und 15. jeden Monats. 


& Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 


Donati & Co., concessionirte Expedienten in Hamburg. 


Donati & 4 rie Expedien N 
Einmach- Büchsen von Weissblech 


mit hermetisch verschliessbarem Schraubendeckel, 
de ohne zu verlöthen! 


Mehrjährige Erfahrungen berechtigen mich, gerade dieſe Art Einmach⸗Büchſen als 
die praktiſchſten und vollkommenſten zum Conſerviren jeder Frucht⸗ und Ge⸗ 
müfeart zu empfehlen. Aufträge von außerhalb werden auf das Prompteſte ſofort 
ausgefahrt. f 
p es. 142 7, %, 1, 1 2 Quart Jubalt. 

reise: Ser. 2% 4, I. , 1%, . , 5% , 7. % 
Spargelbüchsen, ae veſcliegbar, Hein 6%, As, groß 77% & pr. Di. 

Das compierte Preisbuch des Magazins wird auf Wunſch gratis und fcanco verſandt, es bietet eine 

zweckentſprechende Ueberſicht. Preiſe billigſt 


A. Toepfer, Hof⸗Lieferaut Sr. K. H. des Kronprinzen. 
Magazin für Haus⸗ und Küchengeräthe, I. Lager Schulzen⸗ u Königsſtr⸗Ecke. 


Garten- und Valkon⸗Möbeln 


in reicher Auswahl bei 2 
Moll & Hügel. 
Laubsäge- Arbeiten 


zaben ia der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
für die Jugend * nügüiche, zweckentſpteheude Beſchäſftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12- und 14zölligen Laub 
dge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


2 7 zum praktiſchen Gebrauch a 5 ; 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen een eule t bene 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 

flüſtgen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis * 2 
Wir verlaufen auch fämmtliche dazu nötbigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf» 
teichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mabagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr ab einzeln, zu billigen Preiſen en · gros & en-detail 

Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
Die Möbel⸗, Spicgel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel. | 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar-Gebäude, 


mpflehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
N 4 b 1 von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit 
ode in Nußbaum-, Maba zoni⸗, Eichen-, Birken⸗ und Fichtenbolz, 


D Trumeang u. Spiegel ane eee 
RER Per. N S oph as 8 rbeit und veſter Polſterung mit den elegan · 
unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
2 zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Am Montag den 20. d. M., In der St. Lusas. rwe 


llen die Obünutz an Aepfelu, Birnen, Pflaumen 11 Arenen an 10 ung 
v itzungen € „ „ ’ * 1 t ? 
tuifchen, auf dem Gut: Reichenbach bei Aruswalde meiſt⸗ (Abeubmabl; Deiche am ‚Sonnabend 8 Ubr Abende.) 


e ee Herr Prediger Friedländer um 3 Ubr. 
Reichenbach im Jali 1868. Jugend · Gottesdienſt.) 


f In Grabow: 
Benchtenswerth! 


Herr Superintendent Hasper um 10%, Ubr. 
Yutberifche Kirche in der Neuſladt: 
Unterzeichneter beſigt ein vortrefflichen Mittel gegen ER uhr und Nachmittags 5 Uhr predigt Herr 
zächlliches Bettuaſſen, ſo wie gegen Schwachezuftande der Vaſtor Odebrecht. 
darnblafe und Geſchlechtsorgane. 
Auf geboten: 


Special -Izt Dr. Kirchboffer 
in Kappel dei St. Gallen (Schweir). Am Sonntag, den 12. Juli, zum erſten Male: 
In der Schloß⸗Kirche: 


Rud. Herm. Ferd. Handſchuh, Arbenem. hier, mit Joh. 
ene — 6 D 
g Carl Friedr. Wild. W ſenberg, Grenzaufſeher in Griſche w 
Mouchbrckſt. 4, nahe a. neuen Bollwerk. mit Alwine 585 b. ano 115 
4 . In der Jakobi⸗Kirche: 

Kirchliches. 2 Johann Joachim Auguſt Bebnid, Gärmer in Grabow 
Am Sonntag, den 19. Juli, werden in den hieſigen a. O., mit Jungfrau Leonore Mathilde Amalie Strübing 


kirchen predigen: hier. 
In der Schloß ⸗Kirche: Friedrich Wilbelm Traugott Hernig, Sch niedegeſelle bier, 
Herr Prediger Eofte um 8%, Uhr. mit Wo. Dor Charlotte Fried. T omalske eb. Hutz, bier. 
Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10%, Uhr.] Herr Carl Aug. Sutz, Overgärtnerin Grabow a. O., 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält mit Jungfrau Laura E nilie Fried. Breſſel hier.] 
Herr General-⸗Superintendent Dr. Jaspis. . Guſt. Herm Kuhnert Tiſchler hier, mit Jungfrau Math. 
Louiſe Berndt hier. 


Am Montag Morgen 8 Uhr: O dination, 
In der Johannis⸗Kirche: 


Herr General- Superintendent Dr. Jaspis. 
In der Jacobi⸗Kirche: Herr Paul Carl Sito Babremann, Kaufmann, mit 

err Paſtor Boyfen um 9 Übr. Jungfrau Aug. Dor. Fried. Koch in Golluow. a 
rr Prediger Deicke um 2 Ubr. Herr Heinr. Au Linde, Schubmachermſtr. hier mit 
Herr Previger Pauli um 5 Ubr. Ju gfrau Sophie Fried. Louiſe Bandrey, in Schwenz. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält Ich Wild. Herm. Koddatz, Böttchergeſele hier, mit 
Jungfrau Marie Dor. Täge bier. 


Herr Paſtor Boyſen. TBV 
— der Jobaunis- Kirche: Heinr. Aug. Boll, Ard. hier, mit Wwe. Emielie Henr. 
Erneſt Ganzer bier. 


err Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
m Prediger Frieprids — 10 Ubr. . Ju der Peter und Pauls⸗Kirche: 
Herr Seminar- Dirertor Siegert a. Franzburg um 2 Uhr.] Herr Carl Aug. Emil Kaltſ midt, Orgeldaumeiſter in 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr halt Grünbof, mit Wwe. Marie Louiſe Henr. Wieſe geb. 
Herr Prediger Friedrichs. Gröpler, in Mellentin. 
„In der Peter: und Pauls⸗Kirche: Herr Carl Auz. Ferd. Sack, Le rer in Bredow, mit 
Herr Prediger Hoffmann um 9% Uhr. Jungfrau Marie Aug. Helene Joh. Wollenberg in Bisomw, 
Herr Superintendent Hasper um 2 Uhr, Friedr. Wilb. Neumann, Schmiedegeſ. in. Bredow, mit 
(Jugend-Gottesdienſt.) Wilh. Louiſe Aug. Wieſe daſ. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält In der Gertrud ⸗Kirche 
Herr Prediger Hoffmann. Joh. Friedr. Wegener, Arb. hier, mit Anna Henr. 
In der wein) en Na N 1 0 
err Paſtor Spohn um r. siebr. Wilh. Aßmann, Arb. bier, mit Frau Fried. 
De Chriſt. Wild. Afchert, geb. Steinkaus. — 
Jul. Herm Michels, Arb. hier, mit Jungſcau Joh. 
Carol. Fried. Eh Barſch hier. i 
Herr Herm. Taſſilo Rob. Kinsey, Gaſtbofspächter hier, 
mit Jungfrau Anna Eliſab. Geiſtert in Golluow. 


A. Schuhe u. Stiefel für Herren, Damen u. Kinder in 
ſolideſter Waare verkauft von 12", Fe bis 4 7% pr. Paar, zu 
Maaßnehmen k. i. d. Häuſer. 4˙ Hollmann, 


err Baftor Spohn um 2 Uhr. 

Die Beihtandacı am Sonnabend um 2 Uhr hält 
5 zaſtor Spohn. 
= Menz Zoruei im Betſaale: 

Herr Prediger Pauli um 9½ Uhr. 


mitgeteilte Stelle leiſtet die Redaktion Garantie. 


Eine große gut erhaltene 


Botaniſirtrommel 
iſt billig zu verkaufen gr Laſtadie, Wall 
ſtraße Nr. 17—18, 2 Treppen links. 


I 7 Hr an, Neue Teſtam at! 
y ib von Fr an, 0 
Bi k 1 her Bi ae ee 11 


Geſellenhauſe, Eliſabetbaraße 9. 


Der Dacan en Anzeigen 
entbält hunderte von wirklich offenen Stellen für Kauf 
leute, Landwirthe, Forſtbeamte, Techniker ꝛc. Beamte! 
aller Branchen und Chargen, welche ohne Eommifftonät” 
zu vergeben find: ‚Die Namen der Prinzioale find 
angegeben um ſich direct bewerben zu konnen. Für JR) 


Abonnement beträgt für 5 Nummern 1 , für 13 Num“ 

mern 2 und werden dieſelben franco zugeſandt. 
Beſtellungen find franco an Carl Mpiegelberf" 

Juſeraten-Tomtoir Berlin, alte Leipziger ſtraße 17 zu richten 


Aechtes 
Wiener Märzenbier 
(aus A. Dreher's Brauerei in 
Kl. Schwechat bei Wien) 
hier nur einzig und allein 
. acht bezogen b 
ift von bente an frifh vom ah in Tulpen zu haben in 
Louisen-Garten 


(Hötel de Prusse). 
Für die befen Weine und eine ausgezeichnete Küche WM 


geſorgt. N 
J. G. Scnmitt, 


Hotelb ' ſitzer. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 
Sonnabend, den 18. Juli. 
Vorſteuung im Abonnement, 


Nachtigall und Nichte. 
Schwark in 1 Akt. 

Das erſte Mittagseſſen. 
Luſtſpiel in 1 Akt. 
Mozart und Schickaneder, 
oder: 

Der Schauſpiel⸗Directar. 


Komiſche Opereite in 1 Akt. „ 
Abgang und Ankunft 


Gifenbahnen und Poſten 
in Stettin 


Bahnzüge. 


ü Ab gan 

nach Berlin: I. 6 u. 20 m. Mors. II. 1 
Mittags. III. 3 U. 5 M. Nachm. (Cour 
IV. 6 u 40 M. Abends b 

nach Stargard: I. TU 30 . Vorm. II. 9 u. 55 N. 
Vorm Anſchluß nach Kreutz, Bien und Brest | 
111. 11 dr % Dem. Bormittage Courterne , 
IV. ö u 17 R. Nachm. V. 7 dl. 35 M. Aden, f 


III 5 u. 17 Win, Nachm. 

nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. lo u. 65 Min Germ. (Anſchlutz naw bcenzlau) 
I. 7 u. 55 M. Abends. 

nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 4 M. # 
II. u 30 M. Michm 111 3 U. 57 7 . 
3 * an den Concier zua nach Hagenow und Hau 
urg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 5 M. 15. 

Ankunft: 

von Berlin 1. 9 u GM Mor. II. 11 u. 23 N. 
Vorm. (Courterzug). III. 4 u. 50 M. Nacht 
IV. 10 u. 58 M. Aben 8. 

von Stargard 1 L. 6 d. b M. Morg II. 8 U. 30 K. 
org. (Bug aus Kreuz) 111. 11 Uu. 54 M. But 
IV. 3 d. AA N. Nam (Csurieriug)., V. oll 17 N. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Posen u. Kreul 
VI. 9 U. 20 M. Adends. 

von Göslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Bol 
11 8 U. MM. Nachm. (Eilzug). Il l. S U. 20 N. 

nds. 

von Stralſund, Wolgaſt und Pafewalf; 

I. 9 U. 30 M. Yon. II. 4 U 37 Min. Nahe 


(Eil ug). 

von 7 u. Vaſewalk: I. 8 u. 45 N. Mots. 
ar 9 1 i K. ie von H — 7 
un enow). . r 8 JE; 
IV. 7 U. 15 M. Abende. 5 


Yo ſt e n. 
Kariolpoſt nach Pom — 25 br 
merensdorf 4 U. . 
Tariolpoſt nach Gränyof 4 U, = M. fr. u. I 20 85. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uor früb. 
wg 80 * 5 U. 50 M. fruß, 12 U. gi 
\ Nachm. 

Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 U. 4 M. > 

und S7U. 30 Min. Nachm. u 
SN nach Pommereusdorf 11 u. 55 M. Bm. u. 5 


M. Nachm. 
Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: un 
Raristpof, 8 Orünbof 5 Uhr 40 Min. fr. uub 11 
. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Ur 40 Min. Fi 
55 


Kariolpoſt von Züllchow u. Grabew 7 Upr 15 N 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 


A 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 
Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 N. yo 
und 7 Ubr 30 Min. Abends. 11 
Botenpoft von Pemmerensderf 11 Uhr 50 Min. 8“ 
und 5 U. 50 Nin. Nachm. f 
Botenpoſt von Gräubof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 
Perſenenpeſt von Pöls 10 Ubr Borm. 


